
sind. Im Kapitel werden die grundlegen-vorliegende Buch verdient - LLUI g—
esen und studiert werden, verlangt den chtlinien anschaulich dargelegt. Im

der katechetischen TaxXıs sehr wohl be- Kapitel wird die Vorbereitung und der
ad1t8t werden. Autfbau 1iner Katechismusstunde aufgezeigt.
Linz/Donau Tanz Huemer In den übrigen sechs Kapiteln zeigt der

Autor Han praktischer Beispiele Wege
UunN! Möglichkeiten, wıe zurückgebliebeneBISSONNIER Die katechetische Un-
Kinder das sakramentale Leben a  e,terweisung zurückgebliebener Kinder.
Buße, Eucharistie, Firmung) eingeführt wWeI-Kösel-Verlag, München 1966 art 14.50.
den können. Wenngleich manche VorschlägeDie Katechese zurückgebliebenen Kind

wird oft geringschätzender Weise abge- auf speziell französische Verhältnisse außer-
Aber gerade s1ie braucht klare Richt- chulischer Religionsunterricht) zurückgehen,

linıen und gutes achliches Wissen. 1inen kann doch dieses Buch jedem Sonder-
sehr ruchtbaren Beitrag Frage der reli- schul-Katecheten und Hen, die Seelsorge-

stunden der Heimerziehung mit solchen
sen Unterweisung zurückgebliebener Kin- Kindern tun aben, viele Anregungender liefert Bissonier mıit diesem Buch, zeben.dem die Erkenntnisse jahrelanger prakti-

scher e1 auf diesem Gebiet enthalten Linz/Donau Georz Scherrer

L  LW  SCHAFT
Grun:  ese des Buches sozial theologischFRODL RDINAND, Gesellschaftslehre
erarbeitet. Frodl ezieht sich hier vornehm-Verlag erdinand Schöningh, Pader-

born, Thomas-Verlag, Zürich, 1962 Leinen lich auf die Erschaffung des Menschen, —-
bei speziell die Erschaffung der Frau als auf-

Der formale Aufbau des Buches ist bedingt reich für das Wesen der Sozialität hin-
durch e1ine kühne These: Ohne eine Auf- gestellt wird. Davon mMas herrühren, daß

U, der Autor die Rolle der materiell-kör-ahme der göttlichen enbarung das perlichen Wesenskomponente des MenschenVerfahren der Soziologie bleibt diese
bei der Erarbeitung der Sozialität überbetont.nklaren e  ber ihren Gegenstand Als Außerdem werden der Erarbeitung desBeweis liefert der Autor eine Ien

Zügen gebotene Geschichte des Gesellschafts- Gesellschaftsbegriffes die Daten der ffen-
begriffes, angefangen VOoO griechischen und barung auf dem Hintergrund der neutho-
römischen Altertum bis hin ZUrT: modernen mistischen realen Unterscheidung VO  - Natur
Soziologie. Die kritische Auseinandersetzung Uun: Person interpretiert. Darum meinen WIT,
mıit dem philosophischen un empirischen daß der Autor der Definition der Gesell-

schaft als „Vielheit der Personen 1n derGesellschaftsde  en endet bei mar Spann Einheit der Natur”“” 4—2 philosophischund dem soziologischen Empirismus. Beson- gesehen icht über die sehr umstrittene NEeU-ers betont erscheint diesem Teil die thomistische Position Weltys hinauskommt.Auseinandersetzung miıt dem Deutschen
Idealismus und den neukantianischen Wis- Eine Auseinandersetzung mıit den anderen
senschaftstheorien. In dieser geschichtlichen sozialphilosophischen Richtungen des christ-
Darlegung hätte manchmal ıne poin- lichen Sozialdenkens hätte da S1!  erl be-
tiertere Darlegung der eengeschichtlichen ruchtend gewirkt. Vor allem hätte sC-
Entwicklung und der philosophischen Pro- zeigt, daß anders als die Grund-
blematik erwartet So vermißt INa  ” eine these des Autors ll auch ohne die Her-

einnahme der Offenbarung als posiıtivereingehendere Behandlung der Frage, wieweit
Norm eine „Soziologie“” geben kann. ManIhomas VO  - Aquin eın Vertreter des A sollte ber das Fehlen dieser Auseinander-sellschaftlichen Totalitätsprinzips ist. Gerade

diese Frage War den etzten Jahren mehr- setzung dem uche nicht sehr anlasten.
mals 1n Diskussion. Geradezu auffallend ist Daß das Formalkonstitutiv der Gesellschaft
das Fehlen 1ner Darstellung der christlichen somit diskutabel bleibt und die Sozialprin-
Sozialphilosophie uNnserelt Tage, wıe S1e durch zıplen der Solidarität, der Subsidiarität USW.

elty, die ominikanerschule und den nicht erwähnt werden, wird wohl mıiıt der
Solidarismus ausgebaut wurde Mit der Mo- Absicht des Autors zusammenhängen, der

modernen empirischen Sozialforschung ıneralphilosophie VOo  J Cathrein hört das brauchbare Definition ihres GegenstandesGesellschaftsdenken der christlichen Philoso- liefern.phie nicht auf Man hätte, nachdem Othmar
Spann Erwähnung ndet, zumindest auch Einen breiten Raum widmet der Verfasser
einen leinen Einbezug der Soziallehre der 1m zweiten eil des Buches der Darstellung
Kirche, wıe sS1e vVor allem durch die etzten des Materialkonstitutivs der Gesellschaft, der
Päpste bis ohannes vertreten wurde, „Kräfte, die beim steten Werden der Gesell-
arter. wirksam sind” Angefangen Vo  ”J

der örperlichen Konstitution des Menschen
WITr
Die gesellschaftliche Anlage des Menschen

entsprechend der oben erwähnten über Klima, Boden un I.ands_chafi‚ Milieu


